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Rmüicher Teil.

1908 .

eei » r « Suigliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 7. Januar d . I . gnädigst bewogen ge-

i bmden , den Wärtern Wilhelm Straub und Franz
>Spenssler bei der Heil- und Pflegeanstalt Wenau die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog baden
unter dem 10 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Ernst Schneider an der Realschule in Buhl in
gleicher Eigenschaft an die Realschule in Karlsruhe zu ver¬
setzen, und

-en Lehramtspraktikanten Paul Huber von Gengen -
bach zum Professor an der Realschule in Bühl zu ernen¬
nen .

Seine Königliche Hoheit der Groühcrzog daben
unterm 17 . Januar l . I . gnädigst gerecht , den Oberbau¬
rat Artur Wolpert beim Ministerium des Großih .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten unter Ver¬
leihung des Titels Ministerialrat zum Kollegialmitglied
tiefes Ministeriums zu ernennen .

Nicht- Rmüicher Teil.
Eia Wort zum Frieden

Die Tagung des Flottenvereins hat das Ergebnis ge¬
habt, das vorauszusehen war und das auch von den Geg¬
nern des Herrn Keim erwartet worden ist . Daß Herr
keim zurücktreten würde, mutzte angenommen werden
und wenn sich das Präsidium mit ihm solidarisch erklärte,
so erfüllte es ihm gegenüber eine Pflicht des Taktgefühls ,
die es besser vor seiner Wahl durch Berücksichtigung der
gegen sie gerichteten Warnungen betätigt haben würde.
Baß aber aus der angesichts der Verhältnisse erfolgten
Mandatsniederlegung des Präsidiums die Gegnerschaft
zwischen den streitenden Parteien nicht in Freundschaft
sich wandeln werde, war vorauszusehen , und so ist das
Finale der denkwürdigen Verhandlungen vom 19. Ja¬
nuar keine Ueberraschung, sondern die naturgemäße Folge
der vom Präsidium gewollten Differenzen . Wer den Be¬
ratungen angewohnt hat , wer insbesondere Gelegenheit
gehabt hat , der Vorbesprechung beizuwohnen, welche die
sogenannten „Frondeure " am Vorabend der Tagung ab¬
gehalten hatten , muß anerkennen , daß auf bayeri¬
scher Seite der feste Wille, zum Frieden zu gelangen , ge¬
waltet hat . Leider ist nicht zu bestreiten, daß durch die
Art der Leitung der Beratungen in der Hauptversamm¬
lung , insbesondere durch den stellvertretenden Vorsitzen¬
den , eine weitere Verschärfung der Gegensätze bewirkt
wurde , die bei einer weniger gereizten Verhandlungs -
Führung wohl hätte vermieden werden können. Mt nicht
geringer Ueberraschung wurde von den sonst so gern als
"Revoluzzern" bezeichnten Süddeutschen die wenig re¬
spektvolle Haltung beobachtet , die norddeutsche Ver¬
treter gegenüber den fürstlichen Protektoren der einzelnen
Landesverbände anzunehmen für angemessen erachteten,und wenn sogar ein Oberstleutnant a . D . erklärte , daß
durch die Rücksicht auf die fürstlichen Schirmherren und
die Regierung die Stoßkraft des Flottenvereins ver¬
mindert wurde, so mußte man sich fragen , warum man
denn seinerzeit die Landesherren um Uebernahme des
Protektorats gebeten habe und seit wann man in ihnen
Gegner des weiteren Ausbaues unserer Flotte erblicke . . .Es kam in Kassel, wie es nach Lage der Dinge kom¬
men mußte , und es hat keinen Zweck, zu prüfen , ob dieser
Ausgang nicht in einer , die berechtigten Gefühle der
Minorität zum mindesten äußerlich schonendern Form
hätte erfolgen können . Gehen wir darüber hinweg , es
gehört der Vergangenheit an . Desto lauter kommt aber
der Wunsch zum Ausdruck, daß es nun anders werde.
Der Rücktritt des bisherigen Präsidiums gibt die Bahn
frei für freundlichere Betätigung im Flottenverein
Seine Anhänger haben durch ihre rückhaltlose Ver-
lrauenskundgebung ihren Gefühlen nachhaltigen Aus¬
druck gegeben ; sie glaubten , dem Präsidium ihren Dank
für die Leitung des Vereins selbst in einer Form Aus¬
druck geben zu sollen , in der die Bayern eine Herausforde¬
rung erblickten . Der Wille der Majorität ist geschehen.
Wir möchten aber glauben, daß es nicht ihr Wille sein
kann , ihre Kundgebung vom 19. d. M ., die doch eigent¬
lich das Finale der Aktion sein soll, zum Präludium der
Danziger nächsten Hauptversammlung zu machen . Und

ebenso möchten wir hoffen , daß die demnächst stattfin¬
dende Versammlung des bayerischen Landesausschusses
die von den Gegnern in Kassel gesprochenen Worte ver¬
gessen und die Tatsache des von den bayerischen Delegier¬
ten verlangten Rücktritts des Herrn Keim, dem sich das
ganze Präsidium anschloß , als eine durchaus genügende
Sühne betrachten wird . Der Flottenverein als Be-
lehrer ist eine Notwendigkeit, er ist es nicht nur für den
oder jenen Teil des Reiches und Volkes , er ist eine Not¬
wendigkeit für das große Vaterland , wenn er sich inner¬
halb des Rahmens seiner Satzungen hält . Die Behaup¬
tung eines großen demokratischen Blattes , er habe sich
überlebt , die Presse habe ohnehin genügend der größeren
deutschen Flotte vorgearbeitet , ist in ihrem ersten Teile
unzutreffend , im zweiten direkt unwahr . Es hat lange
genug gewährt , bis ein Teil der Presse sich der Notwen¬
digkeit einer ausreichenden deutschen Kriegsmarine nicht
mehr verschloß und die nörgelnde Opposition aufgab , und
daß es endlich dahin kam , ist ein bleibendes Verdienst
des Flottenvereins . Möge, das ist unser aufrichtiger
Wunsch , nun auch in den bisher gegnerischen Lagern der
feste Wille zur Verständigung neuen Boden gewinnen
und einträchtige Zusammenarbeit Zeugnis ablegen für
dauernden Frieden im Flottenverein !

^ Deutscher Weichstcrg.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 21 . Januar .
Abg . Gräf -Wcimar (Wirtsch . Vgg . ) meint , der sozialdemo¬

kratische Antrag «völlige Aufhebung des Majestätsbeleidigungs¬
paragraphen ) sei überhaupt nicht ernst zu nehmen und werde
hoffentlich von keiner bürgerlichen Partei unterstützt werden .Dem Denunziantentum werde durch die Vorlage vorgebeugtwerden.

Abg . Müller -Meiningen (fr . Vp . ) hebt hervor , der Antrag
Heine sei nicht ganz konsequent. In der Kommission sei Heine
für die „ Böswilligkeit" eingetreten . Beide gesetzgebenden Kör¬
perschaften wünschten eine Einschränkung der Majestätsbelei¬
digungsprozesse. Je weniger Majestätsbeleidigungsvrozcfse ,um so höher die Würde und das Ansehen der Majestät .

Abg . Wagner (kons. ) meint , ein Teil seiner Freunde hege
Zweifel , ob die Autorität des Herrschers künftig genügend
gewahrt werde. Trotzdem stimme seine Partei den Kommis¬
sionsbeschlüssen zu , in der Hoffnung , daß derartige Prozesse
möglichst bald ganz verschwinden.

Abg . Wellstein (Zentr . ) spricht namens seiner Partei gegen
den sozialdemokratischen Antrag .

Abg . Heine (Soz . ) geht nochmals auf den Königsberger Pro¬
zeß ein.

Staatssekretär Dr . Nieberding nimmt das Königsberger
Gericht gegen Heine in Schutz , indem er den Vorwurf , das

i Gericht habe eine Ma ; estätsbeleidigung ans Schleichwegen
l konstruiert , mit Entrüstung zurückweist .
! Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Rören , Graf , Heine
> und Osann wird die Diskussion für beendet erklärt und der
! Abänderungsantrag der Sozialdemokraten abgelehnt .
! Der Gesetzentwurf wird in der Fassungder Kommis -
. s i on gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenom -

men .
. Es folgt die Beratung des .S ch c ck g e s e tz e s.
; Abg . Nacken (Zentr .) führt aus : Die wirtschaftlichen Vor-' teile des Scheckverkehrs seien bekannt. Der Bedarf an Metall -
i geld werde hierdurch ganz wesentlich eingeschränkt. Redner be-
' tont sodann, daß Deutschland auf diesem Gebiet noch weit zu¬

rück sei . Es sei ein Verdienst der Reichsbank und ihres Präsi¬
denten Koch , immer wieder auf die Vorteile des Schecks verwie¬
sen zu haben. Der Scheckverkehr habe sich im letzten Jahrzehnt
mehr als verdoppelt. Für die Durchberatung der Einzelheiten
des Gesetzes beantrage er die Einsetzung einer 14gliedrigen
Kommission. .

Abg Arnold (kons.) begrüßt freudig , daß durch me recht¬
liche Zulassung des Scheckverkehrs endlich eine Erweiterung
und Entlastung des Geldmarktes eintrete und daß Deutsch¬
land endlich den Spuren Englands , Amerikas und Japans
folge. Besonders erfreulich sei die geplante Siempelfreihert
des Schecks. Redner schließt sich dem Anträge der Ueberwei -
sung an eine 14gliedrige Kommission am

Abg . Dr . Weber (natl .) ist mit vem Inhalte der Vor»
läge einverstanden, da sie den Anforderungen , die der moderne
Verkehr stelle , entspreche . Man könne die Vorlage ohne Kom¬
missionsberatung annehmen.

Unterstatssekretär Wermuth schließt sich der Bitte des Vor¬
redners an , die Vorlegungsfrist nicht über 10 Tage auszudeh¬
nen . Der Entwurf gehe hierin weiter als die früheren Ent¬
würfe und als die meisten ausländischen Staaten . Auch werde
der Bundesstaat nach Möglichkeit die Abrechnungsstellen über
alle Teile des Reiches verbreiten . Alle Nachbarstaaten batten
kurze Zahlungsfristen . Der Entwurf solle nur die privatrecht¬
liche Regelung des Scheckverkehrs bringen . Auf den Postscheck-
Verkehr hier einzugehen empfehle sich nicht .

Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz .) stimmt der Vorlage zu,
weil sie dem Mangel an Hartgeld etwas abhelfe. Kommissions¬
beratung halte er nicht für erforderlich. Die zehntägige Vor -
legungssrist scheine ihm das Richtige zu treffen .

Abg . Raab (Wirtsch . Vgg .) wünscht Verlängerung der Vor -
legungssrist , die besonders für die Landwirte notwendig sei .

( Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage

Abg . Mommsen (fr . Vgg . ) sagt, der Entwurf entspreche
Es ? ernstrmmigen Resolution des Hauses . Die Vorlage sei
ihm

^

überflussig
^ ^^b^ ^b' tet . Kommissionsberatung erscheine

Abg. Wagner .(Südd . Vp . ) hofft, daß die Vorlage in der Kom¬mission eine Gestalt gewinne, die den Wünschen des Mittel ,standes entgegenkomme.
Hierauf tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung morgen nachmittag 1 Uhr. Tagesordnung :der Sozialdemokraten , betr . Einführung desR ei chs ta g - w a h lr e chts in den Bundesstaaten ; Fort¬setzung der heutigen Beratung . Schluß 6 Uhr

( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)
* Berlin , 22. Januar .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Minuten . Haus und Tribüne sind voll besetzt.
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation der

Sozialdemokraten betr . die Einführung des Reichs -
tags Wahlrechts in Preußen .

Unter lautloser Stille des Hauses ergreift Fürst Bülow das
Wobt und erklärt :

Ich lehne es ab , aus die Verhandlungen über die Gestaltung
des Landtagswahlrechts in Preußen einzugehen (Lebhafter
Beifall rechts) , da dieser Gegenstand allein zur Zuständigkeit
der gesetzgebenden Organe Preußens gehört und innere Ange¬
legenheiten dieses Staates darstellt. (Lebhafter Beifall rechts.
Widerspruch bei den Sozialisten .)

° Zu dem zweiten Teil der Interpellation , ob der Reichskanz-
j ler es billige , daß am 12 . Januar zum Zweck etwaigen Ein¬

schreitens Militär in den Kasernen konsigniert
! war , erklärte Fürst Bülow weiter : Auf Grund der landes¬

rechtlichen Befugnis sind von der Berliner Polizei am 12. Ja¬
nuar diejenigen Maßnahmen ergriffen worden, welche erforder¬
lich waren , um Ausschreitungen auf der Straße abzuwehren.
Insoweit Truppenteile in den Kasernen zurückgehalten wur¬
den , ist dies Ausübung der militärischen Kommandogewalt, um
jeder Aufforderung zum Schutze der gesetzlichen Ordnung ohne
Verzug genügen zu können . (Lebhafter Beifall rechts ; Wi¬
derspruch bei den Sozialdemokraten . ) Ich mutz hiernach die

, Beantwortung der Interpellation ablehnen. Es ist gestern
, neuerdings zu einem Zusammenstoß zwischen einer de-
' monstrierenden Menge und der Polizei gekommen. Dabei
! mußte wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werden.
« ( Ruse : Pfui ! ) Gegenüber diesen Vorfällen habe ich das Be-
! dürfnis , von dieser Stelle aus , unabhängig von der Interpel¬

lation , als Reichskanzler das Wort zu einer ernsten Mah¬
nung in das Land hinauszusenden . (Beifall rechts ; fortdauern¬
der Lärm bei den Sozialdemokraten . ) Es ist nicht deutsche
Art (Lärm bei den Sozialdemokraten ) , die Politik auf die
Straße zu tragen . ( Beifall rechts . ) Die Parteien bedürfen
nicht der Straßentumulte , um ihre Stimmen vernehmen zu
lassen. (Lebhafte Zustimmung rechts ; Widerspruch bei den
Sozialdemokraten . ) Die Straße gehört dem freien Verkehr.
Das Gesetz und die öffentliche Ordnung als unverletzlich an -
zuertennen und zu achten , ist jedes Bürgers Pflicht, dem Ge¬
setze Achtung zu verschaffen und, wenn es sein muß, zu er¬
zwingen , ist Befugnis und Pflicht der Behörden. ( Beifall
rechts. ) Jeder Versuch , die öffentliche Ordnung zu stören,
muß aufs strengste zurückgewiesen werden. (Beifall rechts.)
Wir werden nicht dulden , daß die Agitatoren einen Anspruch
auf die Straße erheben. Es wäre ein verhängnisvoller Irr¬
tum , zu glauben , daß die Demonstrationen einer irregeleiteten
Masse ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten) einer pflicht¬
erfüllten Regierung irgend etwas abtrotzen könnte . (Lebhafter
Beifall rechts. ) Dies wird in Deutschland nie und nirgends
der Fall sein. ( Wiederholter , lebhafter Beifall rechts . ) Ich
habe die Zuversicht, daß alle bürgerlichen Parteien einmütig
sein werden in der Verurteilung und Zurückweisung dieses ge¬
fährlichen Unfugs . (Lachen bei den Sozialdemokraten ; an¬
dauernde Bewegung . ) Die Sozialisten haben mit den Demon¬
strationen am 12. Januar eine abschüssige Bahn beschritten.
Ich warne sie, diese Bahn weiter zu verfolgen und richte beson¬
ders an die Arbeiterbevölkerung die ernste , aus wohlmeinen¬
dem Herzen kommende Mahnung , sich nicht von den Wegen des
Gesetzes und der Ordnung abdrängen zu lassen, und nicht für
die Parteisanatiter und Hetzer die eigene Haut zu Markte zu
tragen . Die Verantwortung für die Folgen würden nicht die

Behörden tragen , sondern die Anstifter und Verführer , i stür¬

mischer Beifall rechts.
')

Abg. Singer ( Soz . ) beantragt die Besprechung der Inter¬
pellation . .

Darauf verlassen der Reichskanzler und die anderen Regie¬
rungsvertreter den Saal .

Für den Antrag aus Besprechung stimmen die Sozialdemo¬
kraten , die Freisinnigen und ein Teil des Zentrums .

Die Besprechung rindet statt .

)



Abg. Fischer (Soz . ) beginnt in erregter Weise unter fort¬
dauerndem Lärm des Hauses , während viele Abgeordnete den
Saal verlassen Der Redner ist daher anfangs kaum verständ¬
lich. Von einer formellen Berechtigung , das Militär in den
Kasernen zu konsignieren, sprach die Interpellation mit keinem
Wort . Sie fragte nur , ob der Reichskanzler die Konsignierung
billige. Das möge sein, daß bei dem gestrigen Zusammenstoß
nach Ansicht des Reichskanzlers die Polizei die Waffen gebrau¬
chen mutzte, die Sozialdemokraten hätten aber nicht eine Tat¬
sache erfahren , die dieses Vorgehen rechtfertige.. Am 25 . Ja¬
nuar u . am 5. Februar v. I . seien es gerade die Anhänger der
Rechten gewesen, die die Politik auf die Stratze trugen .

Bayern und das Reichsbranntweinmonopol.
(Telegramm.)* München, 21 . Jan . Die Kammer der Abgeordneten berietheute nachmittag eine Interpellation des Zen¬trums , wie sich die bayerische Regierung zu dem Gedankender Einführung eines Reichsbranntwein¬monopols stelle und wie sie die in der Reichsver¬fassung und der bisherigen Branntwein st euer -

gesetzgebung gewährleisteten Reservat¬rechte Bayerns zu wahren gedenke . Abg . Frhr . v. Frey¬berg wies bei der Begründung der Interpellation jeden Gedan¬ken an em Monopol zurück . Man dürfe die volkswirtschaftlichwichtige Branntweinbrennerei nicht von fiskalischen Gesichts¬punkten abhängig machen . Das bayerische Reservatrecht könnenicht ohne Zustimmung Bayerns abgeändert werden. Finanz -minister v. Pfaff betonte , dah das Reich notwendig seineeigenen Einnahmen vermehren müsse , aber nicht durchdie Einführung direkter Steuern . In letzter Zeit sei eine Er¬höhung der Branntweinsteuer erwogen worden. Der bezüglicheGesetzentwurf sei aber im Bundesrat noch nicht durchberaten.Es solle den bestehenden Brennereien ihr bisheriger Betriebgewährleistet werden . Es solle ein Reichsamt geschaffen wer¬den, das den Branntwein von den Brennereienkaufe zu einem Preise , der den Herstellungskosten ent¬spreche . Die „ Schlempe" verbleibe kostenlos den Brennern .Die Reichsstelle besorgt die Reinigung des Branntweins undschließe mit den bestehenden Reinigungsanstalten Verträge .Süddeutschland erhält eine Vorzugs st ellung . DieDurchführung der Bestimmungen bleibe den Einzelstaatenüberlassen. Das Reich wolle im allgemeinen nur die Tätigkeitder Spirituszentrale übernehmen . Die bayrische Regierungglaube , diesem Entwürfe nicht widersprechen zu sollen . Dasbayerische Reservat werde selbstverständlich in vollem Um¬fange gewahrt und eine Abänderung sei von der vorherigenZustimmung des Landtages abhängig . Ein Reservatrecht be¬stehe für Bayern in dieser Richtung, daß das Kontingent ohneseine Zustimmung nicht abgeändert werden könne . Das jetzigeReservatrecht könne freilich in das neue Gesetz nicht unverän¬dert übernommen werden . Es sei aber vorgesehen, datz einneues Reservatrecht geschaffen werde ; über die Art und denUmfang seien Verhandlungen im Gange . Gelinge es nicht ,vollwertig dauernden Ersatz für das Reservatrecht zu erlangen ,so werde Bayern gegen die Abänderung der geltenden Bestim¬mungen strmmen.
Abg . Goldscknnidt ilib . ) betonte, nicht um ein Produk¬tionsmonopol , sondern um ein Verkaufsmono¬pol handle es sich. Die Reichsfinanzen müßten unter allenUmständen verbessert werden . Er mache seine endgültigeStellungnahme von den Einzelheiten der Branntweinsteuer -Vorlage abhängig . » Die Vorzugsstellung der bayrischen Brennermüsse durch ein gleichwertiges Reservatrecht gewahrt werden.Abg. Gebhardt sfr . Vgg. ) sprach sich gegen das Monopol aus ,da lediglich die großen Brennereien dabei gewaltige Gewinneerzielten , die mittleren und kleinen Brenner aber gefährdetwürden . Abg . Speck (Zentr . ) äußerte seine lebhaftesten Be¬denken gegen das Monopol und erörterte eingehend - dasjetzige bayrische Reservatrecht . Dies dürfe die Regierung nichtabtrcten . Jede Abänderung sei gleichfalls unter das Reservat¬recht zu stellen, Abg. Rollwagen (Soz . s lehnte den Grundge¬danken einer Branntweinsteuervorlage ab. Abg . Günther llib .)erklärte , daß ein Teil der Liberalen das Monopol in jederForm ablehnc.

Nachdem noch meherere Redner die strikte Wahrung derbayerischen Interessen verlangt hatten , betonte zum SchlußFinanzminister v . Pfaff , er könne auf die Einzelheiten nichteingehen. Die bayerische Regierung habe ihre Anträge gestellt,welche die Interessen der bayerischen Landwirtschaft wahrtenund das Reseroatrccht aufrecht erhielten . Die Frage werdevor der definitiven Zustimmung der bayerischen Regierungdem Landtage unterbreitet werden . Damit ist die Besprechungerledigt .
Darauf kam eine Interpellation Auer iSoz . ) undGenossen, was die Regierung wegen der Erklärung des Reichs¬kanzlers zum preußischen Wahlrecht im Bundesrat zutun gedenke , zur Verhandlung . Ministerpräsident Frhr . v.Podewils lehnte die Beantwortung der Interpella¬tion ab , da es sich um eine rein preußische Angelegenheithandle . Ter Antrag auf Besprechung der Interpellation fandnicht die erforderliche Unterstützung. Damit war die Sache er¬ledigt .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

Stras -enzusammensröfle in Berlin .* Berlin , 22 . Jan . Ueber den bereits gestern telegraphischgemeldeten Zusamenstoh wird noch berichtet : Als gestern nach-mitag gegen 4 Uhr sich ungefähr AM Arbeitslose gegenüberdem Rcichstagsgcbäudc auf dem Schiffbauer dämm zu-
sammcngefundcn hatten und von der Polizei zerstreut werdensollten, wurden von dem Neubau des OperettentheatersZiegel gegen die Polizisten geworfen, worauf dieSchutz ! eutch blank zogen . Während eine Anzahl Schutzleute vonder Brücke aus auf die Demonstranten scharf einhieb ,drang auf der anderen Seite eine Abteilung berittener Schutz¬leute ein , die ebenfalls blank gezogen hatte . Wie die in derNähe befindlichen Personen behaupten , soll auch ein Feuer¬werkskörper explodiert sein, der vielleicht von den Schutzleutenfür einen Schuß gchaltcu wurde , worauf diese auf sämtlicheLeute einschlugen, von denen eine Anzahl am Kopfe verwundetwurden . _ i Tic Polizei sperrte die Arbeit auf dem Neubau.* Berlin , 21 . Jan . Tic von etwa 8500 Personen besuchten
Versammlungen der Arbeitslosen wurden teilweise wegen Lo¬
kalüberfüllung polizeilich geschlossen. Tie einberufene Anar -
chistenvcrsammlung fand nicht statt . Gruppen von Demon¬
stranten veranlassen Umzüge. An der Marschall- und der Kron-
prinzcnbrücke, an der Karlsstraße und der Koniggratzerstraße
ereigneten sich ernste Z u s a in in e n st ö ß e mit der Polizei ,die die blanke Waffe gebrauchte. Tie Exzedenten waren meist
halbwüchsige Burschen. Vor einem Hause des Schiffbauer -
dammes erhielt ein Schutzmann einen Schutz in den Man -
telkragen . Er selbst ist unverletzt. Tie .Hauptexzedentenwurden verbauet . >Vgl. Reichstag- >

i * Hannover , 22 . Jan . Gestern mittag waren etwa 600 Ar¬beitslose vor dem Geschäftshause einer hiesigen Zeitung ver¬sammelt , um den dort ausgegebenen „Arbeitsmarkt " in Em¬pfang zu nehmen . Einer der Arbeitslosen wurde gegen einendie Ruhe aufrechterhaltenen Schutzmann tätlich, so dah derBeamte gezwungen wurde von dem Säbel Gebrauch zu machen .Daraufhin drangen mehrere andere Arbeitslose mit offenenMessern auf den Beamten ein. Einer der Cxzedenten wurdesehr schlver verletzt.
Erfurt , 22 . Jan Vor dem hiesigen Schwurgericht fand ge¬stern die Verhandlung gegen 9 am Maurer streik beteiligteArbeiter statt . Es handelte sich um tumultuarische Vorgängeauf dem hiesigen Personenbahnhof gelegentlich der Ankunftitalienischer Arbeiter . 1 Arbeiter wurde zu 7 Monaten 1 WocheGefängnis , 2 zu je 7 Monaten , 2 zu je 3 Monaten und einerzu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Drei wurden freigespro¬chen.
* Hüll, 21 . Jan . In einer heute abgehaltenen Versammlungder Arbeiterpartei wurde ein sozialistischer Antrag ein¬

gebracht, das Statut der Partei dahin abzuändern , datz als ihr
letztes Ziel die Beseitigung des Kapitalismusund die Verstaatlichung des Eigentums aufzustellen sei ;der Antrag wurde mit 951000 gegen 910 000 Stimmen ab¬
gelehnt.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 22 . Jan . Die Duma Hielt heutedie erste Sitzung noch den Weihnachtsferien ab und nahmin zweiter Lesung mehrere Gesetzentwürfe an .
* St . Petersburg , 22 . Jan . Das vom Minister des

Aeußern herausgegebene Oranjeb u ch enthält die Do¬
kumente betr . den Abschluß eines allgemeinen polit ' i -
schen Abkommens zwischen Rußland und Im
pan vom 30 . IM 1907.

* Odessa , 22 . Jan . Räuber überfielen auf der Straßeeinen Bankkassierer erbeuteten 30 000 Rubel und ent¬kamen.
* Stockholm, 27. Jan . Die hiesige Polizei verhaftetezwei verdächtige Männer , die in mehreren Banken einzelne

Fünfhunderkrubelscheine hatten wechseln lassen.

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 22 . Jan . Nach hier umlaufenden Gerüchten
haben die Franzosen bei Settat eine Niederlage
erlitten . 35 Tot e und ebenso viele Verwundete fielen
auf ihrer Seite . Es heißt ferner , daß sie Settat wegen
Mangel an Munition hätten aufgeben müssen .

* Madrid , 21 . Jan . Nach einer hier eingegangenen
amtlichen Mildung aus Larasch wurde Mulay Hafidin Wessan zum Sultan ausgerusen . In Larasch
herrscht Ruhe . Die Hafenarbeiter in den scherifischen
Häfen sind in den Ausstand getreten .

* Paris , 22 . Jam Der Meldung , daß die Schorfasin U ezzas Mulay Hafid zum Sultan ausgerufen
haben, wird hier besondere ' Bedeutung 'beigemessen , weil
die Schovfas großen Einfluß in Marokko besitzen und feiteinem halben Jahrhundert Frankreich gegenüber eine
feindliche Haltung beobachten .

* London, 22 . Jan . Der Korresponident des Daily
Telegraph in Tange r meldet, er erfahre aus ver¬
trauenswürdiger Quelle , General d ' Arnade 'habe dieErlaubnis zum Bau einer Eisenbahn von Casa¬blanca und Mediu na gegeben.

Grotzherzogtum Vaden.
"Karlsruhe, 22 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Gvoßherzog empfing heutevormittag den Freiherrn Wilhelm von St . Andre in
Königsbach und den Kvmmerjunker Amtmann Freiherr »von Rotberg in Osfenburg . Von 10 Uhr an erteilte Seine
Königliche Hoheit den nachgenannten Personen Audienz:dem Geheimen Hofvat Professor Arnold an der Techni¬schen Hochschule, dem Gymnasiumsdirektor Or . Festst inLahr , dem Oderamtmann Or . Heinze in Lörrach, dem
Hofgarteiidirektor Ergebener in Karlsruhe , dem Bezirks-
cvrzt Oi . Seiz iu Eberbach, den Postdirektoven Schmunckin Dcuaueschiugen und Kiefer in Bruchsal, dem Ober-
telegraphenfekretär Kaiser und dem . OberpostsekretärRieger in Karlsruhe , den Oberpostfekretären Greule inMannheim, ' Hervmann in Weinheim , Schinitt , Fuchs und
Renz in Mannheim , ferner einer Abordnung des Badi¬
schen Landesoibstbauvereins, bestehend aus den Vorstands¬
mitgliedern Landwirtschaftsinspektor Bach in Emmendin¬
gen , Geschert und Utrink in Bühl . Hierauf meldeten sich :Major Ziedrich vom Infanterieregiment von Lützow ( 1 .Rhein .) Nr . 25 , bisher im Jnfanterie -LeibregimentGroßberzogin (3 . Grotzh. Hessischen) Nr . 117, Haupt¬mann Fischer , Kompaniechef in: Infanterieregiment vonLützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 26 und Oberarzt Or . Schu¬macher in der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte SeineKönigliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Lega¬tionsrats Or . Seyb , des Geheimerats Or . Freiherrn vonBabo und des Geheimerats Or . sstirvlai.
Ihre Königliche Hoheit Großberzogin Luise ließ heuteeinen Kranz auf dem Sarg weiland Seiner KöniglichenHoheit des hochseligen Grohherzogs Ludwig , dessen fünf-

, zigster Todestsag heute ist, Niederlagen .

** In mehreren Zeitungen findet sich die Mitteilung -sich kürzlich auf dem Bahnkörper der SchwarzwaldbahA
*

Mschen Jmmendingen und Hattingen ziemlich oberhalE >Hauptversickerungsstelle der Donau ein großer Erdspalt Löffnet habe. An diese Mitteilung wird die BefürchtunoTknüpft , daß durch solche Vorkommnisse der Bahnbetriebgefährdet werden könne.
Der Tatbestand ist folgender : Am 22. Dezember 1907sich, daß an d« Donauhalde in dem bergseitig liegendenJmmendingen —Hattingen auf eine Länge von etwa 2 ni ^eine Tiefe von 50 cm der Bahnschotter verschwundenDiese Erscheinung ist auch schon in früheren Jahren aufgesi^ten und rührt offenbar daher , daß der Schotter in ein«,iSpalt des stark zerklüfteten Kalksteinfelsens , der die Unterlaßdes fraglichen Gleises bildet , eingesunken ist. Das Schotterbestwurde sofort wieder ergänzt und Weisung gegeben , daß dj,fragliche Stelle einige Tage vorsichtig befahren werde . Nach. !dem sich bei mehrmaliger Untersuchung des Dammfußes , der !Dammböschung usw. , sowie bei der Beobachtung des Gleisei !weitere Anstände nicht ergeben hatten , wurden die Borficht . !befehle zum Langsambefahren der Stelle zurückgezogen . Zxjj,her haben sich keine Risse , Senkungen oder ähnliche Erschchnungen gezeigt.

Ob die Einsenkung mit der Donauversickerung im Zusam¬menhang steht, läßt sich nicht feststellen . Gegen diese Annahmespricht, datz wenn ein Zusammenhang bestände, die Einser, ,kung Wohl in stärkerem Umfang und auf eine größere Liestals nur 50 cm aufgetreten wäre .
Da die Gleisstelle fortgesetzt überwacht wird , ist kern Anlcchzu Befürchtungen für die Sicherheit des Bahnbetriebs vor.Händen .

X . (GrotzherzoglichrS Hofthrater .) Offenbachs phantastischeOper „Hoffmanns Erzählungen " gab Frl . Olga Kallenseevom Kgl. Theater in Kassel Gelegenheit , sich in den drei Rol-len der „ Olympia "
, „ Giulietta " und „ Antonia "

vorzustellen.Die Künstlerin hatte sich damit eine anspruchsvolle Aufgab«gestellt , deren Durchführung zunächst bewies, daß die Bewerbe¬rin um das Koloraturfach eine geschickte, temperamentvolleDarstellerin ist , deren Giuletta und Antonia vornehmlich gefie¬len . Was sie gesanglich unserer derzeitigen Koloratursängerinvoraus hat , ist ein ausgiebigeres Organ , das aber als Manieab und zu in der Höhe recht scharf genommmene Töne aufweistAuch mangelt der sonst gut geschulten Stimme Weichheit desKlangs und im Piano , so weit es gestern zu hören war , grö¬ßere Tragfähigkeit . Ob die Künstlerin in ihrem eigentlichenFache die feingeschliffene, virtuos bewältigte Koloratur Frl.Kornars besitzt, wollen wir nach dem einmaligen Auftretennicht endgültig entscheiden. Jedenfalls gibt die OpernleitungGelegenheit , die Sängerin noch in einer andern Partie zuhören, da bei der nun doch beabsichtigten anderweitigen Be¬setzung des Koloraturfaches — wozu übrigens u . E . ein ge¬nügender Grund derzeit nicht vorliegt — darauf Bedacht ge¬nommen werden sollte , eine Kraft zu gewinnen , die allen An¬sprüche und auf längere Zeit hinaus genügt . Was die sonstigeBesetzung anbelangt , bot Herr Bussard einen charakteristischdargestellten und gesanglich -dramatisch wirksamen „Hoff,mann "
; den dämonischen „ Coppelius "

, „ Dapertutto " uns„ Mirakel " traf Herr Büttner in Zeichnung und Gesangganz vortrefflich, und Frau Warmersperger , Frl . Et -Hofer , die Herren Keller und Roha schlossen sich mitErfolg an . Von den übrigen neu besetzten Episodenrollendürfte der „ Spalanzani " des Herrn Erl noch beweglicher sein,und Herr KaInbach als „Nathanel "
sich größere Sicherheitaneignen ; als „ Schlemil " befriedigte Herr Schüller . Dievon Herrn Lorentz geleitete Vorstellung stand im drittenAkt auf bemerkenswerter Höhe ; dagegen haben wir die beide«ersten Akte schon weit eindrucksreicher gehört .* ( Der Kaiserkommers des Karlsruher 8 . O. j Gesternfeierten die 5 Korps des Karlsruher 8 . O . durch einen beson¬deren Kommers im kleinen Festhallesaal den Kaisergeburtstag.Zahlreiche Ehrengäste und alte Herren , sowie mehrere Pro-fefforc , darunter der Rektor Prof . Dr . Rehbock und der Pro¬rektor Geh . Hofrat Dr . Arnold , wohnten dem Kommersbei . Der 1 . Chargierte des präsidierenden Korps „ Alemannia'stuä . Boeninger hielt eine Begrüßungsansprache unddankte den Gästen für ihr Erscheinen. Namens der Gästesprach der Stadtkommandant , Generalleutnant Frhr . v. Reib¬st i tz den Dank für die Einladung wie auch für die freund¬lichen Begrüßungsworte aus . Er hob den festen Zusammen¬hang zwischen der Armee und der deutschen Studentenschafthervor und schloß mit einem Salamander auf die KarlsruherKorps . In der Festrede führte der Vorsitzende, stuck. Boeningeraus , datz dre deutsche akademische Jugend zum Geburtstag desKaisers aufs neue gelobe , deutsche Treue und deutschen Glau¬ben an den Gedanken der deutschen Einigkeit und die Liebezum angestammten Herrscherhause hochzuhalten. An das vomRedner ausgebrachte Kaiserhoch schloß sich die Nationalhymne.Hierauf gedachte stuck . Spickerskötter des verewigtenGroßherzogs , dessen hehre Gestalt als des eifrigsten Förderersder Wissenschaften in ewigem Gedenken der Angehörigen der

„ Fridericiana " fortlcben werde. Die Gefühle der Dankbarkeitund Treue übertrage die Studentenschaft aus Seine KöniglicyeHoheit Großherzog Friedrich II ., dessen Regierung eine ge¬segnete sein möge . Mit einem Salamander aus Seine König¬liche Hoheit den Großherzog und das GrooßherzoglicheHaus schloß der Redner . 8tuck. Schröder kommandierteeinen Salamander auf die Gäste , stuck. Inden einen solche «auf das Professorenkollegium. Se . Magnifizenz der Rektor Pro¬fessor Dr . Rehbock sprach seine Freude über die schöne patrio¬tische Stimmung aus , die im Kreise des Karlsruher 8. L.herrsche und gedachte der segensreichen Friedensarbeit SeinerMajestät des Kaisers , die auch den Hochschulen große För¬derung gebracht habe. Der gute Geist , der die KarlsruherKorps beseele , finde seinen Ausdruck auch in der heutigen Feier.Daß dieser gute Geist den Korps auch fernerhin erhalten blei¬ben möge, darauf wolle er einen Salamander kommandieren-Der Vorsitzende gab hierauf unter freudiger Zustimmung derAnwesenden von der Absendung von Huldigungstelegrammenan den Kaiser und den Großherzog Kenntnis . Einen schwung¬vollen Damentoast brachte noch stuck. Wipfler aus , dannsprach namens der Alten Herren Baurat Beutner , der sei¬ner Freude über den wohlgelungenen Kommers Ausdruck gab-Bis zum frühen Morgen blieben die iungen und alten Söhneder Academia in bester Stimmung beisammen.
1 ( Wilhelm Busch -Abend. ) Das wohlige Behagen desfrischen, echten Humors , mit dem Wilhelm Busch sich dieHerzen ganz Deutschlands erobert hat , breitete sich auch gesternüber der zahlreichen Versammlung im Museumssaal aus , die

sich cingefunden hatte , um eine Blütenlese aus den heiterenGaben , die der nun nach beschaulichem Alter von uns Geschie¬dene in Fülle uns hinterlaffen hat , zu genießen . Der Rezi¬tator Schacht gab in geschickt gewählter Vorlesung , zu derin Lichtbildern die uns so vertrauten Zeichnungen des Me>-



» oorgcführt wurden , fröhliche Einblicke in eine ganze Reihe
»

"
bekanntesten seiner Werke. Die bösen Buben „ Max und

-üe kaum minder böse „ fromme Helene "
, die frechen

Nlrick, und Plum "
, der Maler Kleksel , der nichtswürdige

Duckebein "
, die tollen Szenen aus „ dem Geburtstag " ,

7^ , h^ he Dichter Bählamm , der gute „Knopp" als Jung -
I»,'elle und Ehemann , die „ kühne Müllerstochter " und die see-

Tanzpaarc der „ Kirmes " — sie alle zogen wie alte , im-
^ aern gesehene Bekannte in Wort und Bild , eine beschau -

,
^Ztiminung verbreitend , an uns vorbei, indem sie die

dünnen zu lautem Lachen anregten , die Alten zu beschaulichem . ;
löblichem Erinnern . Alle, die sich gestern wieder einmal des ;
lottbegnadeten Suinoristen so ausgiebig erfreut haben , werden
der Konzertdirektion Hans Schmidt , die den hübschen Abend -

veranstaltete, dankbar sein.
X Baden, 21 . Jan . Herr Hofschauspieler Wilhelm Was - -

kermann , der nunmehr 25 Jahre an der Karlsruher Hof-

bübnc wirkt und sich auch hier in allen Kreisen großer Beliebt -
bcit erfreut , war für den gestrigen vom Kurkomitee veranstal¬
teten Vortragsabend als Rezitator gewonnen worden . Der
Saal war fast bis auf den letzten Platz besetzt . Der Künstler
rezitierte ausschließlich Dichtungen von Detlev von Lilien -

cron Herr Wassermann wurde schon bei seinem Erscheinen

mit lebhaftem Beifall begrüßt und später durch reichsten ,
Applaus und mehrmaligen Hervorruf geehrt.

Härteste Wa<Hrrr<H1en un - Vecsgvcrrnrne. ;
* Berlin , 22 . J -arr . Gestern erbend um 8 Uhr hielten

«Ihre Majestäten der K a iser unid die Kaiserin im '

Rittersaale des Königlichen Schlosses die alljährliche große
Deiiliercour für -das TiplonMtische Korps , die in-
ländischen Tarnen unid alle Herren vom Zivil a,b. Ter
Anfahrt der Hunderte von Galakarossen, Kutschen- und
Automobilen schaute bei dem - günstigen Wetter ein zahl¬
reiches Publikum- zu . Die Hoftrauer war für den Tag
abgelegt .

* Braunschweig, 22 . J -an . Heute fand hier die feier¬
liche Eröffnung der Lau de s v e r t r -e t u ng des
Herzogtums durch den Regenten im Schloß mit einer
Thronrede statt , worin u . a . der Herzog des verstor¬
bnen Regenten gedachte und als erste Ausgabe der Lan¬
desvertretung die Feststellung des Etats ankündigte , der
ein günstigeres Vild als in den früheren Perioden bietet.
Außerdem werden eine Anzahl Gesetzentwürfe angekün- ^

digt, !
* Wien, 22 . Jan . Prinz Friedrich Leopold von P reu - -

ßen mit Gefolge ist heute hier eingetroffen und am Bahnhof
von dem deutschen Botschafter begrüßt worden . Dann
begab sich der Prinz in die Hofburg, wo er von Sr . Maj . dem
Kaiser empfangen wurde .

* Paris , 21 . Jan . Der Senat nahm einen Antrag
Chaumie an , der ein beschleunigtes Prozeßverfahren
für Delikte der Presse fordert .

* Paris , 22 . Jan . Der Senat beschäftigte sich gestern mit
der Wahl der Kommission zur Untersuchung über die Vorgänge
bei der Liquidation der Ordensgüter .

* Budapest, 22 . Jan . Eine Konferenz von Vertretern sämt¬
licher Parteien des Abgeordnetenhauses beriet über
die Abänderung der Geschäftsordnung . Nagh
.( Unabhängigkeitspgrtei ) beantragte die Abänderung nur für
die Beratung der Wahlreformvorlage und der übrigen nur Un¬
garn betreffenden Angelegenheiten, die endgültige Reform der
Geschäftsordnung aber erst nach der Wahlreformvorlage vorzu-
nehmcn. Der Ministerpräsident erklärte seinerseits ,
die bevorstehende Wahlreform mache die Revision der Ge¬
schäftsordnung nötig . Die Regierung wolle keine Ein¬
schränkung der Redefreiheit , sie wolle nur eine
Einschränkung der tschechischen Obstruktion und hofft , daß die
Mehrheit des Hauses diese Geschäftsordnung annehme . Mit
dein Antrag Nägy erkläre er sich einverstanden . Die Mehr¬
heit nahm sodann den Entwurf in der Fassung des Abg .
Nagy an .

s "
Stockholm , 2t . Jan . Zur Notifizierung der Thronbe¬

steigung Seiner Majestät des Königs Gustav
werden Gesandtschaften unter Führung des Generalmajors
Bildt nach Karlsruhe und unter Führung des Oberkammer¬
herrn von Celsing nach Dresden , Bukarest und Konstanti -
nopcl entsandt werden.

* Port au Prince , 21 . Jan . Die haitischen Truppen nahmen
Saint Maro wieder ein . Der Aufstand scheint im Ab -
nehmen begriffen zu sein.

Tokio , 22 . Jan . Ter Minister des Aeutzern Gras
Hanashi äußerte einem Berichterstatter gegenüber ,
daß, wenn die An -svxmdernag nach den Vereinigten Staa¬
ten über Hawai nicht verhindert werden könne , er nicht
zögern werde, die Auswanderung nach Hawai
zu verbieten . Tie Regierung beabsichtige auch die
Auswanderung nach Mexiko zu untersagen.

Wsvschie - snes .
Die Neberführung des Großherzogs von Toskana .

Salzburg , 21 . Jan . Gestern vormittag 11 Uhr erfolgte die
feierliche Einsegnung der Leiche des Großherzogs von
Toskana in Anwesenheit der Großherzoglichen Familie ,
des Prinzen Leopold von Bayern und Gemahlin , der Prinzen
Gecrg , Konrad und Heinrich von Bayern , des Herzogs Fer¬
dinand von Ealabrien , des Bürgermeisters der Stadt Lindau ,
der Spitzen der Staats !-, der Landes - und der militärischen
Behörden . Am Nachmittag erfolgte die Ueberführung der Leiche
nach dem Bahnhof ; Militär und Vereine bildeten Spalier . Um
4 Uhr verließ der Zug den Bahnhof.

Wien, 21 . Jan . Gestern abend um 10 Uhr traf der Sonder¬
zug mit der Leiche ' des Großherzogs von Toskana
hier ein . Vom Bahnhof erfolgte sofort die Ueberführung nach
der Hofburgkapelle, wo Bischof Mayer die Einsegnung vor¬
nahm .

Berlin , 22 . Jan . Im Prozeß gegen die Grafen Hohenau
und Lynar beantragte der Vertreter der Anklage Kriegsge¬
richtsrat Dr . Grünwald die Oeffentlichkeit während der
ganzen Dauer der Verhandlung auszuschließen. Nach kurzer
Beratung verkündigte der Vorsitzende , daß die Oeffent¬
lichkeit während der Dauer der Verhandlung ausge¬
schlossen bleibe, da eine Gefährdung der militärischen
Disziplin und der öffentlichen Sittlichkeit andernfalls zu be¬
fürchten sei .

Hamburg , 22 . Jan . Siegfried Wagners „Sternenge¬
bot " hatte , laut „Frkft . Ztg .

"
, gestern abend bei der Erstauf¬

führung im Stadttheater einen lauten Erfolg .
Cöln , 22 . Jan . Heute nachmittag halb 5 Uhr wurde das

Urteil im Petersprozeh verkündet. Redakteur
Brüggemann wird auf Grund des § 21 Absatz 2 des
Preßgesetzes freigesprochen , Gouverneur a . D . von
Bennigsen wird wegen öffentlicher Beleidigung zu 100
Mark Geldstrafe ( bzw . 20 Tage Gefängnis ) und zur
Tragung der Kosten verurteilt . Dr . Peters wird das Recht
zugesprochen , das Urteil auf Kosten v . Bennigsens in der
„ Kölnischen Zeitung " zu veröffentlichen.

Duisburg , 22. Jan . Die Rheinschiffahrt ist wieder
eröffnet .

Landsberg a . W . , 22 Jan . Auf dem Stadtsee Klein -Berlin -
chcn ertranken zwei Kinder beim Schlittschuhlaufen . Ein
Schauspieler , der retten wollte, ertrank gleichfalls.

Pirmasens , 2t . Jan , Bei einem Wortgefechte tötete der
Zwicker Wcißrnann den Zwicker Huether durch zwei Revol¬
verschüsse. Der Täter wurde verhaftet .

Straßburg , 22 . Jan . Beim Schlittschuhlaufen sind der Leut¬
nant Straub vom 19 . Pionierbataillon und eine Tochter des
hiesigen Arztes Hille ertrunken

Wien , 21 . Jan . Lehars neue Operette „ Der Mann mit
den drei Frauen "

, Text von Julius Bauer , fand im Theater
an der Wien freundlichen Beifall .

Paris , 22 . Jan . Major Moll , Chef der Mission zur Fest¬
legung der Grenze zwischen Französisch -Kongo und Kamerun ,
überreichte heute dem Präsidenten Fallt eres ein Album
mit Photographien , die von der letzten Mission ausgenommen
worden waren . Ein gleiches Albuin soll dem Deutschen
K aise r auf diplomatischem Wege übermittelt werden .

Paris , 22 . Jan . Der Disziplinarehrenrat der hiesigen Ad -
vokatenkammer hat beschlossen, den Antimilitaristen
H e r v ö, der wegen Beleidigung der Armee zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt worden war , von der A d v o k a te n l i ste
zu streichen .

Rom, 22 Jan . Gestern wurde der Prozeß Nasi wieder
ausgenommen. Die Verhandlungen bleiben auf die Berechnung
zu hoher Reisespesen beschränkt . Nast gestand zu , daß die Zahl

! der Entlastungszeugen von 235 auf 130 herabgesetzt werde ; er
selbst will nur am letzten Tage das Wort ergreifen . Den
Vorsitz führt Senator Manfredi . 109 Mitglieder des Ge¬
richtshofes sind anwesend. Der Präsident erklärte : Es sei

Fürsorge getroffen , daß der Prozeß seinen Fortgang nehme,
auch ivciin die gegenwärtigen Verteidiger ihre Tätigkeit ein-
stenen wurden . Hierauf wurde die Zeugenvernehmung vor¬
genommen über die Ausgaben Rasis und Lombardos während
ihrer Reisen nach den verschiedenen Städten . Darauf wurde
die Sitzung geschlossen.

Stuttgart, 22 . Jan . Eine hier - stattgehabte Versammlung
von Industriellen Südeutschlands beriet den Zusammenschluß

- ^ Nabrikkrankenkassen von Bayern , Bade «
nnd Wurtt e m berg . Die Versammlung stimmte der Ver-
einigung zu und nahm die vorgelegten Satzungen an .

^»votzherzogkiches Kofthecrtev .
Donnerstag , 23 . Jan . Abt. / c. 31 . Ab .-Vorst. „Maria Stuart ".

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Stuart : Erna Manogg
vom Stadttheater in Göttingen , und Mortimer : Karl Becker-
Sachs vom Stadttheater in Aachen , als Gast. Anfang 7 Uhr.

Wetterbericht des ZeutralbureauS für Meteorologie u. Hydr .
vom 22. Januar 1908.

Mitteleuropa wird noch immer von einem Hochdruckgebiet
bedeckt, das einen - Kern von mehr als 775 mm Barometer -

auf einem von den Niederlanden über das westliche
Deutschland hinweg bis zur Schweiz hin sich erstreckenden
Streifen aufweist ; in seinem Bereich herrscht heiteres oder
nebeliges Urostwetter, das aber nur in der Rheinebene etwas
strenger auftrrtt . Eine über dem nördlichen Rußland gelegene

, — epreywn verursacht bis zum östlichen Deutschland herein
! trübes Tauwetter Lebhafte südliche Winde im Wösten der
! britischen Inseln kündigen das Nahen einer Depression an ;

doch ist vorerst noch heiteres oder nebeliges Wetter mit leichtern
. bis matzigem Frost zu erwarten .
! Wetternachrichten aus dem Süden

vom 22. Januar , früh.
Lugano heiter 0 Grad ; Biarritz heiter 5 Grad ; Nizza

wolkenlos 6 Grad ; Triest wolkenlos 3 Grad ; Florenz wolken¬
los 2 Grad ; Rom wolkenlos 4 Grad ; Cagliari bedeckt 9 Grad ;
Brindisi wolkenlos 7 Grad.

WitteruagSbeobachtuagea der Mete,r,l,g . « tatio » Karlsruhe .

Januar !
21 . Nachts S-' U/765 .3
22 . Mrgs . 7« U . 764,5
22 . Mtttgs . 2- U . i 764.3

Therm.
in c .

«bsol .

- 09 , 3 9
- 5 .6 2 .6

Ott 3 .7

Fruchtig¬
keit in

91
88
80

Wind > Himmel

NE wolkenlos

dunstig

Höchste Temperatur am 21 . Januar - 3 .7 , niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : —6.0.

Niederschlagsmenge des 21 . Januar : 0 .0 mm
Wafferstaud des Rheins am 22 . Januar, früh : Schnster-

insel 0 .85 m , gefallen 2 om,- Kehl 1 .31 m , gefallen 1 om ;
Maxau 2,74 m , gestiegen 1 om ; Mannheim 1 .77 m , Still¬
stand.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe ,
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Krauen und Mädchen
sollten immer

Scotts Emulsion
nehmen, die Appetit «nd Verdauung regelt
und frische Kraft und Lebensfreude weckt.

Scotts Emulsion ist ein äußerst nahrhaftes
Kräftigungsmittel, - ste ist aus nur besten und - -r -qt m» di-,-r
reinsten Materialien hergestellt und auf dem
Wege des Erotischen Verfahrens leicht verdau- ' "T
lich gemacht

- - - ----m ;-! .
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen der-

! kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer

l Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne , G.
! m. b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4P , unterphos -
phorigsaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab .
Gummi pulv . 2,0 , destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Gaultheriaöl
je 2 Tropfen .

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 12 . Januar bis 18 . Januar 1908 . (Mttgetetu vom Großh. Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte
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>S>

100 Kilogramm

Stroh

8 yA
« ! ^ ds

«s >

100 Wogramm
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1 Kilogramm

Butter

I
1
Liter

Milch

I
Speise-

»S

8»

Ä
Tafel

-

dnaL

-
V«
Z BohnenErbsenLinsen

o 1 Wogramm

§
240 205 90 18 44 50 90 24
220 200 ioo 18 50 50 60 24
220 180 90 18 48 SO 80 23
280 220 80 13 44 39 SO 32
240 200 90 20 44 44 60 2S
250 230 100 20 40 45 80 W
'240 S20 1 <X> 18 50 50 90 21

230 loo 14 59 44 80 22
260 220 too 22 50 SO 100 30
260 220 uo 22 44 40 60 SO
240 210 too 20 40 40 56 20
270 220 110 20 44 40 90 20
280 220 100 20 40 40 80 21
280 220 110 29 34 40 60 20
280 240 130 20 40 40 80 22
270 220 120 20 45 45 80 20
260 240 100 20 40 4« 60 20
260 250 100 20 44 42 70 20
260 250 115 20 40 40 80 20
270 240 80 20 40 44 90 20
280 250 90 20 46 44 80 22
280 260 80 22 48 42 80 SO
300 240 80 20 44 36 70 20
230 240 80 22 4« 40 70 20

240 90 18 44 50 80 22
220 210 80 15 40 SO 60 20

Engen ") . .
Hilzingen .
Konstanz *) .
Radolfzell .
Singen . .
Meßktrch .
Psullendorf
Stockach
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Bonndorf .
Kenztngen .
Freiburg .
Staufen
Landern .
Müllheim .
Sehl ") . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal ") .
Durlach *) .
Karlsruhe ")
Mannheim ")
Heidelberg")
Boxberg " ) .
Mosbach ")
Werthetm ")

21 .05 18,50 18 .30 17 .25 5 . - 3 .50 7 .— Konstanz . . . . 7 .25 42
22.20 _ _ _ _ _ _ _ .- 4.40 8 .40 Stockach . . . . 5 - 42
21 .75 j — .— 18,25 18 .25 18 .75 6 .75 5 .25 8 .— Ueberlingen . . . 7 .- 36
22 .— _ 19 45 17 .80 18 46 6 .20 4 60 720 Donaueschtngen . 4,60 36
2180 _ ._ 19 .30 _ ._ , _ ._ 6.— 4 60 7 .— Billingen . . . . 5 .60 46
21 .38 _ ,_ _ _ , _ ; 1? 83 6 .— 4 — 6 .40 Waldshut . . . 6 .— 44
2191 21 .61 19 .40 18.49 1812 _ 4 .25 6 .25 Breisach . . . . 6 .50 46
21 .11 , 21 .— _ _ _ ._ ^_ _ 6.75 4.25 8,— Ettenheim . . . 5 - 40
22 .19 22 10 19 .53 _ _ ! 18 .45 6 - 4.60 9 — Freiburg . . . . 6 .— 48
21 .50 ! _ 19 .— _ _ j 18 .20 5 . — 3 .40 6 .40 Lörrach . . . . 6 .— 42
21 .61 22 — - .- - - ! 17 .60 6.— 6 .60 Müllheim . . . 6,60 44
— . - ! 23 63 - ._ _ _ ! 5 .— 8 - Kehl . 7.- 40
18 .- ; - .- - ._ — _ j _ 6 — 8 . - Lahr . 40
22 .75 - 19 .25 19 — ! 19 .25 6. - 4 .50 8 . - Offenburg . . . 7 .— 44
22 37 - .- 19 — _ — ! 5 .90 5.— 8,10 Baden . . . . 6 — 52
22 .— - — .- - . - - ! 6 .60 5 .60 8,50 Rastatt . . . . 5 .80 42
23 - - .- — 19 .- ^ 660 - .- 8 - Bruchsal . . . . 5 .— 40
22 .40 19 .75 18 .83 ! 18 08 ! 19 .83 6.15 5.75 6,75 Durlach . . . . 6 — 40
- .- ! - - — — ! 20.50 6 .60 5 .— 8 . - Ettlingen . . . 6 .— 36
22 .50 >- - 20 50 - ! 18 .75 « .— 5 .60 8 - Karlsruhe . . . 7 .— 48
25 - - - 22 — 21 - _ ._ 7 .60 5 .60 8 .— I Pforzheim . . . 6.60 44
23 .20 - - 20 .50 18 75 ! 19 .25 4 80 - .- - 7,80 Mannheim . . . 9 . - 48
23.75 23 .50 20 75 21 .25 19 75 610 4 .10 7 .25 Schwetzingen . . 6 .- 40
22 .75 22,25 20.25 20.25 ! 20 — 6 . - 4.— 8 .— - Heidelberg . . . 5 .- 44
23 .82 23 .29 20 82j 20 .75 ! 20.09 6 . — — .- 8 .— Mosbach . . . . 6 .50 42
24 .75 ; 23 .63 22 .63 19 . - l 19 50 5 .80 5 .20 7 .30 Wertheim , . . 6 - 32
22 .33 21 .67 19 .50 20 — ! 19 .50 6 — 5 .— 8. -
20 - 1950 19 — 19 .80 17 .27 5 6« 4 .60 5 .80
23 .50 22 50 20 — 2« .— 20.- 4,50 350 6 .-
20 - 20,1 ? 19 .33 18 .42 16 50 5 .50 5 . - 6 .50

38
34
30
32
42
40
38
30
40

38
40
3«
38
40
36
34
32
32
44
40
42
30
40
38
24

32
32
32
30
27
33
30
28
32
33 ,
30
27
28
30 ,
30
31 ,
34
SO
28
32 ,
30
27
27
SO
32
30

32

34
32

38
35 ,
37
42
36
44 .
33
30
27
33
37
35

164
160
160
160
180
150
160
160
160
160
160
168
168
172
180
150
168
168
160
172
168
160
160
168

160
ISO
152
160
180
ILO
150
180
152
150
160
160
160
160
170
150
164
160
152
164
160
150
160
160
180
140

130
130
140
110
140
130
120

130

160
152
152
130
120

120

124

140
130
132

120

165
160
160
180
170
160
170
160
160
160
178
180
160
160
170
156
164
160
160
166
16«
180
172
172
160
160

200
140
152
160
160
170
180
140
180
160
178
180
170
160
175
170
180
180
160
160
128
140
180
180

150

160
160
160
140
160
150
ISO
140
160
160
160
160
150
160
170
140
164
160
160
160
160
150
152
152
160
150

220
240
200
220
240
200
200
200
220
200
220
240
220
240
220
190
200
240
210
240
220
180
180
190
220
220

160
160
160
160
160
160
180
180
170
160
180
200
160
180
200
190
180
180
200
180
160
160
180
180
200
200

) Preise für Getreide- bzw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bzw. Händlern, Müllern , Landwirten und Fuhrleuten .
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Einwendungen gegen das Schlüßezeichnis und zur BeschlußfassungGläubiger über die nicht Verwertbare »Vermögensstücke bestimmt auf "
Dienstagden 18 . Februar 1SV8vormittags 11 Uhr . *
Akademtestraße 2 Hl . Stock, ZimmerNr . 17. « ««mer

Die Gebühren und Auslagen desVerwalters wurden auf 1 791 .5« Mfestgesetzt.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1968

Bruch ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6

Bekanntmachung.O .800. Lahr . In dem Konkurs¬verfahren über das Vermögen der offenenHandelsgesellschaftin Firma M . Mühl -h.äusler L Söhne , Zigarrenfabri -j kanten, in Friesenheim soll die Schluß-! Verteilungerfolgen. Die dabei zu berück -
^ fichtigenden Forderungen betragen :1 . bevorrechtigte 1 . Ordnung (§ 61 -
! K -O .) sLöhne, Saläre , Krankenkaffe rc .ll 1611 .63 M ., bevorrechtigte2. Ordnung! (61/ K.-O ) (Umlagen , Steuern rc .1280.27 M ., bevorrechtigte 3 . OrdnungI (61/ K .-O ) (Berufsgenossenschaft re.)42 28 M.

Knsnö Prix lVsItsuostellung 8t . l-ouis 1904

x/tl .ooe «<>an - sc >76

2u Kaden In Apotheken . des», paekümeeio-, Drogen- n. Irissur-Lsrekskten .

bei freuüenstsüt (LcbrvÄrrvnIä )
8sHLlOI *L1LH1 für hlsnvsnlsiclsn u . innsr -s
Kk-ani <b6it6n von vn . msci . X .

! Das ganre Iskrgeöffnet. - prosp. geat. l

715 Meter über dem Meer O .93
Winterkurort 0>L)

Mittelpunkt der badischen Schwarzwaldbahn . Prächtige Schneelandschaft. Ski -und Rodelsport . Sonstiger Wintersport . Prosp . d. die Kurverwalt , unentgeltlich.

Bauarbeitenvergehung.
Zum Neubau eines ForsthaufeS mit Oekouomiegcbiiude in Todt¬moos werden folgende Arbeiten nach Maßgabe der Verordnung Großh . Mini¬steriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 ausgeschrieben :
Eisenlteferung Hauptbau ca . 4 680 kg,
Schneefänge „ 9,5 m,

„ Oekonomie -Gebäude 6/ >v m,Blitzablettung Hauptbau 220 Mk.,
„ Oekonomie-Gebäude 120 Mk.,Boden- u . Wandbelage, Hauptbau (Bodenplättchen) ca . 55 gm,Glaserarbeiten Hauptbau ca . 100 gm Fenster,
„ Oekonomie-Gebäude ca . 15 gm Fenster,Schretnerarbeiten Hauptbau ca . 55 gm Zimmertüren ,„ Oekonomie- Gebäude ca . 10 gm ZimmertürenHolzfußböden Hauptbau ca . 245 gm tannene Riemen,
„ ,, „ 25 „ Etchenparkctt,„ Oekonomie-Gebäude ca . 30 qm tannene Riemen,Schlofserarbeiten Hauptbau ca . 1200 Mk.,
„ Oekonomie-Gebäude ca . 250 Mk .,Anstreicherarbeiten Hauptbau ca. 1250 Mk. ,

„ Oekonomie-Gebäude ca. 300 Mk.,Tapeten aufztehen Hauptbau ca . 660 qm.
Alle Submifstonsbedtngungen find vom 24. d. MtS . bis einschließlich1 Februar d . Js . bei Herrn Architekt Felber in Todtmoos etnzusehen , woauch die Angebotsformulare gegen Erstattung der Umdruckkosten erhältlich find .Die Angebote find verschlossen, die Umschläge mit der Aufschrift »Forst -Haus Todtmoos " versehen , post- und bestellgeldfrci in unserem Geschäftszimmerzur Eröffnung abzuliefern. O .798Angebotseröffnung : Dienstag , 4. Februar ds . Js ., vormittags 10 Uhr.Zuschlagsfrtst 4 Wochen .

Waldshut , den 18 . Januar 1908.
Groffh . Bezirksbauinspektiou .

kekeime
LmrseiirMk

mit und ohne Tresor '

kekelmkaok
sseuer -, Oiebessioder

Unaufspsrrbar
ferner

8a>ri'i8lsi - unä
ladernLkel-Soki'änIte

Opkenslüeke

Kal. Samera»,
Frankfurt a. M.-Sa.

Frachtfrei nach allen deutschen
Eisenbahnstationen. — Archi¬

tekten Vorzugspreise .
Vertreter gesucht-

Rechtspraktitant
kann bei uns sofort als Volontäreintreten . O .364

Großh . Bezirksamt Breisach.
. Jacobi .

Beim Unterzeichneten Notariat ist so¬fort eine

Kanzleigehilfensklle
zu besetzen. Bewerber wollen sich um¬gehend melden Jahresvergütung900 Mark . O .795

Pforzheim, den 21 . Januar 1908.
Großh . Notariat I .

Merklinger .

Bei diesseitigen Amtsgericht ist eine

Schreibgehilsenstellemit einer Jahresvergütung von 600 M.nebst Abschriftsgebühren mit etwa170 M . auf I . Februar ds . Js .zu besetzen. O .769 .2.2Bewerber wollen sich sofort melden .Meßkirch, den 19. Januar 1908 .Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

O .7V1 .2 Nr . 83. ' Brette ». Wil¬
helm v. St . Andre in Künigsbach
hat beantragt , den Eigentümer des
aus Gemarkung Stein gelegene«
Grundstücks Nr . 2432 : 12ar 72 qm
Ackerland im Gewann Steinballen ,
einerseits Grundstück Nr . 2431 , an -. , _ r-.".^

gerbuch Stein auf den Namen des
Christian Schaudt , Weber in Königs¬
bach, eingetragen , mit seinem Rechtean dem Grundstück auszuschließen.Der obenbezeichnete Eigentümerwird daher aufgefordert , spätestensin dem auf

Dienstag , den 12. Mai 1908,
vormittags 9 Uhr,vor Großh . Amtsgericht Breiten an¬

beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte an dem Grundstücke geltend zu
machen , widrigenfalls gemäß Z 927
B .G.B . die Ausschließung seines
Rechtes an dem übenerwähnten
Grundstück erfolgen wird .

Breiten , den 4 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wenk.

O .683.2 . Bonndorf . Joh . Kehl,Fahrradhafidler in Tiengen , vertre¬ten durch Rechtsanwalt Wielandt in
Waldshut , klagt gegen den Eduard
Preiser » Landwirt , zuletzt wohnhaftgewesen in Mauchen , jetzt an un¬bekannten Orten , aus Kauf eines
Fahrrades und einer Acethlenlaternevom ' Jahre 1904 und aus Kaufeiner Kugelbüchse vom Jahre 1905 ,mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare , kostenfällige Verurteilungdes Beklagten zur Zahlung von65 M . nebst 5 Proz . Zins hierausseit 7 . November 1904 , sowie 30 Pf .für Portoauslagen , und 3,60 M.
Kosten des Mahnverfahrens .Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . AmtsgerichtBonndorf auf

Donnerstag den 5. März 1908,nachmittags 3 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Bonndorf , den 15 . Januar 1908 .Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

PH. Bauschlicher.

Oeffentliche Zustellung einer Klage .O .749 .2 .2 Nr . 1257 . Freiburg .DieA lbertKorthEhefrau , Annageb. Ziegler, zu Blankenburg a . H.,Prozeßbevollmächtigter: RechtsanwaltBender in Freiburg , klagt gegen ihrenEhemann Albert Korth , Schrift¬setzer, zurzeit an unbekannten Orken,früher zu Emmendingen, wegen schwererVerletzungder durch die Ehe begründetenPflichten und ehrlosen und unsittlichenVerhaltens , Z 1568 B .G .B ., mit demAnträge auf Urteil : Die zwischen denStreitteilen am 20. April 1901 inBlankenburg a. H . geschloffene Ehewerde wegen Verschuldens des Beklagtengeschieden.
Die Klägerin ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor die erste Zivilkammer des

GroßherzoglichenLandgerichts zu Fret -burg auf :
Freitag den 20. März 1908,vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderurg , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke deröffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16. Januar 1908.
Elble

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.O 799 .2.1 . Nr . 1452. Freiburg .Die Firma H . Katz Sohn in Cassel,Prozeßbevollmächiigte: RechtsanwälteWeil und Kaffewitz in Freiburg , klagtgegen den F . OPderSe ck , Fabrikant ,früher zu Staufen , jetzt an unbekanntenOrten , unter der Behauptung , daß derBeklagte von der Klägerin laut Fakturavom 11 . Oktober 1907 Wolle im Gesamt-pretse von 3 220.60 M . bezogen habeund den Kaufpreis schulde, mit dem
Anträge, den Beklagten zu verurteilen ,an die Klägerin 3 220.60 M . nebst 5°/»ZtnS vom Slagzustellungstagr an zu

bezahlen und die Kosten des Rechts¬streits zu tragen, sowie das Urteil gegenSicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor das Großherzogliche Land-
gericht , Kammer für Handelssachen, zuFreiburg auf
Dienstag den 24 . März 1908,vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .
Freiburg , den 20. Januar 1908

Meroth ,
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung.
O .686 .2 Nr . 23 . Mannheim .In Sachen der Monteur HeinrichWilhelm Fink Ehefrau , Anna Eli -

sabetha geb. Krauth in Mannheim f .3. 22 , Klägerin,Prozeßbevollmächtig -ter : Rechtsanwalt Geihmar hier ,gegen Monteur Heinrich WilhelmFink , früher in Mannheim , Schwet-zingerstraße 133 wohnhaft , jetztunbekannten Aufenthalts , Beklagten,wegen Ehescheidung, ladet die Klä¬gerin den Beklagten zur mündlichenVerhandlung des Rechtsstreits vordie IV . Zivilkammer Groß . Landge¬richts Mannheim aus
Dienstag den 3. März 1908 ,vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei demgenannten Gerichte zugelassenenRechtsanwalt zu bestellen.Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬stellung wird dies bekannt gemacht.Mannheim , den 16 . Januar 1908 .Brandner ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkursverfahren .O .806. Nr . 744 .1. Karlsruh e-U-ber das Vermögen des Kaufmanns
CarlHeinrichAretz , Inhabersder Firma Badische Gummiwaren- undAsbest- Gesellschaft Aretz L Zipfel inKarlsruhe , wurde heute am 21 . Januar1908, nachmittags 5 Uhr, das Konkurs¬verfahren eröffnet.Der Rechtsanwalt l)r Friedmann inKarlsruhe wurde zum Konkursverwalterernannt .

Konkursforderungen find bis zum8. Februar 1908 bei dem Gerichte an¬zumelden.
Es ist zur Beschlußfassung über dieWahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger -

ausschuffes und eintretendenfalls überdie in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬fung der angemeldeten Forderungen aufMontag den 17 . Februar 1908,vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte, Akade¬miestraße 2 L ., III . Stock, ZimmerNr . 52 Termin anberaumt .Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be.

sitz haben oder zur Konkursmasse et-was schuldig find, ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬tung auferlegt , von dem Besitze derSache und von den Forderungen , fürwelche sie aus der Sache abgesonderteBefriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 8 Fe¬bruar 1908 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 21 . Januar 1908 .
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .

Konkursverfahren .
OL07 . Nr . 593. Karlsruhe .Im Konkursverfahren über das Ver¬

mögen der An - und Verkaufs -
Genossenschaft FriedrtchS -thal e . G m . b . H . in Liquidation inFriedrichsthal ist Termin zur Abnahmeder Schlußrechnung, zur Erhebung von

2 . nichtbevorrechtigte (61/ K .-O .)148 617 . 97 M.
Der verfügbare Massebestand beträgt778.55 M .
Es gelangen demnach von den bevor»rcchrigten Forderungen nur diejenigenerster Ordnung und diese nur mit48/ '° °/« zur Auszahlung . Alle übrigenbevorrechtigten und die nichtbevorrrch -tigten Forderungen gehen leer aus .
Schlußrechnung und Schlußderzeich -nts find auf der GerichtsschreibereidesGroßh . Amtsgerichts Lahr zur Einsichtder Beteiligten niedergelegt.
Lahr, den 20. Januar 1908.Der Konkursverwalter .

Strafrechtspflege .
Ladung .O .685 .3.2 Nr . 449 . Mannheim .Hermann Hagner , geboren 12. Ok¬tober 1876 zu Frankenbach bei Heil¬bronn , ledig, Schreiner , zuletzt wohn¬haft in Mannheim , zurzeit unbekant

tvo, wird beschuldigt, daß er als be¬urlaubter Ersatzreservist I . Klaffenicht um Verlängerung seines bis18 . September 1907 nach Amerika
gewährten Urlaubs eingekommen und
nach den Erhebungen innerhalb der
Grenzen des Deutschen Reichs nichtmehr wohnhaft , somit ohne Erlaub¬nis ausgewandert ist. Uebertretunggegen ß 360 Ziff . 3 R .Str .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des.Großh . Amtsgerichts , Abt. 11 , hier -
selbst auf

Montag den 2. März 1908 ,
vormittags 9 Uhr,vor das Großh . Schöffengericht hier,Saal I , zur Hauptverhandlung ge¬laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird derselbe auf Grund der nach8 472 Abs. 2,3 Str .PO . von dem Kö.
niglichen Bezirkskommando Mann¬heim ausgestellten Erklärung vom 24.Dezember 1907 verurteilt werden.Mannheim , den 16. Januar 1908.Der Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgericht, Abt. XI .
_ Besserer._
Tarife für den Güterverkehr ^
der badifch - fchweizerifchen
Uebergangsftationen mit der

Schweiz .
Zum schweizerischen AusnahmetartfNr . 33 für den Export von Kalzium-karbtd schweizerischen Ursprungs , vom1 . Jult 1904 erscheint auf 1. Februar1908 ein Nachtrag II .Nähere Auskunft erteilt unser Ber¬kehrsbureau . O -7S3Karlsruhe , den 20. Januar 1908.Großh . Generaldirektion derbadischen Staatseisenbahnen .
Niederländisch - Deutsch -

Rnsfis cher-Güterverkehr betr
Mit Gültigkeit vom 21 . Februar l. J .wird zum Teil II der Nachtrag VI ein-

geführt. Er enthält Ergänzungen und
Aenderungen des russischen Nebenge-bührentarifs .

Nähere Auskunft erteilen die Abser-tigungsstellen . O .79KKarlsruhe , den 21 . Januar 1908.Großh . Generaldirektion der Bad.
_ Staatseisenbahnen .
Gütertarif Badische Staats¬

eifenbahnen — Badische
Nebenbahnen im Privat¬

betrieb .Mit Wirkung vom 1 . Februar 1908wird der Ausnahmetarif für Eis
(Seite 45 des Nachtrags XIV zumTarif ) in Kraft gesetzt. O .809

Karlsruhe , den 21 . Januar 1908.Großh . Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahnen .

Wohnungen , Bille « , Lade « re.in allen Stadtlagen hat zu vermiete «,
gebührenfrei für Mieter , das Ver¬miet.- , Liegenschasts - und Hypotheken «
Büro L . Loooaantl Kaiserstr . 5E
Telephon 569 . Sprechstunden von 8
bts 9, 11—1 und 5 —7 Uhr.
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